Nach dem Bescheid – wie geht es weiter?




Stand: März 2026
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Voraussetzungen für die Approbation
Kenntnisprüfung 

Kontaktieren Sie uns, wenn Sie Fragen zur Kenntnisprüfung haben.
Optional: Kontaktinformationen zust. Stelle hier eintragen (z.B. E-Mail-Adresse)
Sie absolvieren die Kenntnisprüfung 
erfolgreich.
Um eine Approbation beantragen zu können, müssen Sie daher die nötigen Kenntnisse und Fähigkeiten nachweisen. Absolvieren Sie dafür eine Kenntnisprüfung.

Arbeit als 
Wählen Sie ein Element aus.

Prüfung: 
Voraus-setzungen für die Approbation
Erteilung der Approbation
Mit der Anerkennung können Sie Ihre Approbation erhalten. Damit können Sie als Wählen Sie ein Element aus. arbeiten. Dafür müssen Sie Ihre Deutschkenntnisse, Ihre gesundheitliche Eignung sowie Ihre persönliche Eignung („Zuverlässigkeit“) nachweisen. Mehr Informationen finden Sie am Ende des Schreibens. 

Unter „Weitere Informationen und Beratungs-angebote“ finden Sie hilfreiche Adressen
Das steht im Bescheid:

Damit Ihr Abschluss als Wählen Sie ein Element aus. anerkannt wird, müssen Sie eine Kenntnisprüfung absolvieren.

Das bedeutet: 

Es gibt wesentliche Unterschiede zwischen Ihrer Qualifikation und dem deutschen Referenzberuf Wählen Sie ein Element aus.. 
Um nachzuweisen, dass Sie Kenntnisse und Fähigkeiten haben, um in Deutschland als Wählen Sie ein Element aus. arbeiten zu dürfen, müssen Sie eine Kenntnisprüfung absolvieren.
Sie befinden sich hier
Kenntnis-prüfung
Bescheid: Wesentliche Unterschiede
Antrag 
stellen
Erstberatung


Ihr Einstieg in den Job
Ihr Weg zur vollen Anerkennung
Ergebnis:
Bescheid: wesentliche Unterschiede zwischen Ihrer Qualifikation und dem deutschen Referenzberuf.
Sie haben Fragen? Lassen Sie sich beraten:
So geht es für Sie weiter:
5.
4.
3.
2.
1.
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Hier finden Sie alle wichtigen Informationen und Adressen:

	→ Informationen zur Kenntnisprüfung [optional: in Bundesland]

	[image: ]Nähere Details:
	[Für die zuständigen Stellen: bitte die Felder mit den entsprechenden Informationen ausfüllen.]
[Hinweis/Empfehlung für Teilnahme an einem Vorbereitungskurs einfügen.]


	Wann:
	


	Wo:
	

	Dauer:
	


	Kosten:
	


	Sonstiges:
	[ggf. Hinweis einfügen, dass die Kenntnisprüfung auch in einem anderen Bundesland durchgeführt werden kann] 




	→ Möglichkeiten für finanzielle Förderung:

	Nähere Details:

     [image: ]

	Informieren Sie sich früh über Möglichkeiten der finanziellen Förderung – am besten vor Beginn der Kenntnisprüfung. Lassen Sie sich individuell beraten. Eine passende Beratungsstelle finden Sie z.B. über die Beratungssuche im Portal „Anerkennung in Deutschland“ (siehe unten).
[Für die zuständigen Stellen: ggf. (regionale/ landesspezifische) Fördermöglichkeiten ergänzen.]



	→ Arbeiten während des Anerkennungsverfahrens

	Nähere Details:
    [image: ]
	[Für die zuständigen Stellen: ggf. berufsspezifische Möglichkeiten oder Informationen zur eingeschränkten Berufserlaubnis ergänzen]

	Anpassungs-maßnahme in Teilzeit
	Einige Sprachkurse oder Vorbereitungskurse auf die Kenntnisprüfung gibt es auch in Teilzeit. Das bedeutet: Sie besuchen z.B. 20 Stunden pro Woche einen Sprachkurs oder einen Vorbereitungskurs auf die Kenntnisprüfung. Nebenbei können Sie dann arbeiten. 



	→ weitere Informationen und Beratungsangebote:

	[image: ]   Allgemeine Beratung
	[image: ]Brauchen Sie Hilfe, um den Bescheid zu verstehen? Oder Unterstützung bei den nächsten Schritten zur Anerkennung? In [Einfügen: Bundesland] gibt es verschiedene Beratungseinrichtungen, die Ihnen dabei helfen können. Über die Beratungssuche im Portal „Anerkennung in Deutschland“ können Sie abhängig von Ihrem aktuellen Wohnort passende Beratungsangebote finden: www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/pro/beratungssuche-pro.php
[image: ]
Manche Wörter und Begriffe im Bescheid können schwer zu verstehen sein. Schauen Sie im Glossar von „Anerkennung in Deutschland“ nach. Dort finden Sie Erklärungen zu Fachbegriffen im Zusammenhang mit der Anerkennung in mehreren Sprachen: www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/service/glossar.php

	
	→ [Einfügen: Name, Anschrift der Beratungseinrichtung]
[Einfügen: E-Mail-Adresse, Telefonnr., ggf. konkrete/r Ansprechpartner/-in]

→ [Einfügen: Name, Anschrift der Beratungseinrichtung]
[Einfügen: E-Mail-Adresse, Telefonnr., ggf. konkrete/r Ansprechpartner/-in]

→ [Einfügen: Name, Anschrift der Beratungseinrichtung]
[Einfügen: E-Mail-Adresse, Telefonnr., ggf. konkrete/r Ansprechpartner/-in]

	[bookmark: _Hlk192236437]Beratung zur Einreise       und zum Aufenthalt

[image: ]
	Die folgenden Informationen gelten auch, wenn Sie für den Prozess der Anerkennung einen Arbeitgeber oder einen Personaldienstleister bevollmächtigt haben (z. B. über das beschleunigte Fachkräfteverfahren, § 81a AufenthG).
 
Im Anschluss an Ihr Visum zur Einreise nach Deutschland brauchen Sie einen Aufenthaltstitel. Im Verlauf des Anerkennungsverfahrens in Deutschland benötigen Sie eventuell unterschiedliche Aufenthaltstitel. Achten Sie bitte darauf, wann der Aufenthaltstitel abläuft und stellen Sie rechtzeitig vor Ablauf den Antrag auf einen neuen Aufenthaltstitel. Wenn Sie den Antrag zu spät stellen, kann dies zu Problemen führen. 

Wichtige Fragen im Zusammenhang mit Ihrem Aufenthaltstitel werden vom Bundesministerium des Inneren und für Heimat beantwortet: https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/DE/themen/migration/aufenthaltsrecht/aufenthaltsrecht-liste.html

Wir empfehlen Ihnen außerdem, sich auch individuell zu Fragen zur Einreise und zum Aufenthalt in Deutschland beraten zu lassen. Geeignete Beratungsstellen sind: 
· Wenn Sie noch nicht in Deutschland sind: 
· Hotline Arbeiten und Leben in Deutschland: 
https://www.anerkennung-in-deutschland.de/de/contact/recognition 
· Zentrale Servicestelle Berufsanerkennung (ZSBA):
https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/zentrale-servicestelle-berufsanerkennung.php 
· Wenn Sie schon in Deutschland sind:
· Ausländerbehörde, die für Ihren Arbeitsort zuständig ist:
https://bamf-navi.bamf.de/de/Themen/Behoerden/?typ=ABH 
· Weitere Beratungsstellen in den Bundesländern:
https://www.make-it-in-germany.com/de/service/beratung-anlaufstellen/in-deutschland 




	→ Nachweis der Deutschkenntnisse für die Berufszulassung:
Einreichung des Nachweises ggf. erst nach Feststellung der Gleichwertigkeit.

	Nachweis allgemeiner Deutschkenntnisse [image: ]
	Um eine Approbation zu erhalten, müssen Sie Ihre Deutschkenntnisse nachweisen. Sie benötigen allgemeine Deutschkenntnisse mindestens auf dem Niveau B2 (gemäß des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER)). 


	Nachweis von Fachsprach-kenntnissen
	Zusätzlich zu den allgemeinsprachlichen Deutschkenntnissen benötigen Sie für die Approbation einen Nachweis, dass Sie über fachsprachliche Kenntnisse mindestens auf dem Niveau C1 (gemäß des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER)). Dafür müssen Sie eine Fachsprachenprüfung absolvieren, die häufig auch den Nachweis der allgemeinsprachlichen Deutschkenntnisse beinhaltet.
[Für die zuständigen Stellen: bitte Informationen zur Fachsprachenprüfung ergänzen.]


	Anbieter von Sprachkursen
	[Für die zuständigen Stellen: bitte die Felder mit den entsprechenden Informationen ausfüllen.]




	→ Nachweis der persönlichen und gesundheitlichen Eignung für die Berufszulassung:
Einreichung der Nachweise in der Regel erst nach Feststellung der Gleichwertigkeit.

	Nachweis der persönlichen Eignung:
	Um eine Approbation zu erhalten, müssen Sie Ihre persönliche Eignung (Zuverlässigkeit) nachweisen. Nachweise benötigen Sie aus allen Staaten, in denen Sie innerhalb der letzten 3 Jahre mindestens 6 Monate lang beschäftigt waren. 
Geeignete Nachweise aus Ihrem Herkunfts- oder Ausbildungsstaat sind z.B.: 
· Certificates of Good Standing (Unbedenklichkeitsbescheinigungen)
· Straffreiheitsbescheinigungen 
· Wohnen Sie bereits in Deutschland? Dann benötigen Sie außerdem ein Führungszeugnis [ggf. kann z.B. nach geforderter Belegart präzisiert werden].
Der Nachweis darf bei Vorlage grundsätzlich nicht älter als 3 Monate sein. 


	Nachweis der gesundheitlichen Eignung:
	Um eine Approbation zu erhalten, müssen Sie Ihre gesundheitliche Eignung nachweisen. Ein geeigneter Nachweis ist z. B. ein ärztliches Attest. 
Der Nachweis darf bei Vorlage nicht älter als 3 Monate sein.
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